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Verba Jeremiæ Thren. III. 24 ſeqq:

DPars mea DOMINUS, dixit anima
mea: proptereaexpectabo eum. Bonusgſt DO-
MINUS ſperantibus in eum, animæ qværen-

ti eum. Bonum eſt præſtolari cum filentio
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piis ac honeſtis Juvenibustlã

logvendi gratulandiq; materiam dabunt:
udeoq;

publicum Patrocinium ac Favorem
exoptant.
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S l hbccceriũũ.
Unqvam adeo- promptos habuimus animos, ad ex-
ſolvendum conſveræ gratulationis debitum, ꝗvàm
ubi blandus quidam Goncionantis canentium
conſenſus nuper jucundiſſimum exhibere videbãtur
argumentum. Ur. enimChorus Muſicus more ſuò
certum eligere textum ſolet, cui gratulabundam

ſuam harmoniam accommodet:. ſic forte fortuna, non tamen ſine
felicitatis præſagio, factum eſt, ut qvæ verba reſpexiſſent ſymphoni-
ſtæ, illis ſimul uteretur Maximè Reverendus Præco; ſinguli vero
cives, qvi portionem ac hæreditatem ſuam in Domino: ſemel ob-
ſervare cœperant,  mediſtacionibus ſuis' non divellerentur. Ut
igitur omne trinum dicitur eſſe perfectum: ſic tertià nunc vice repe-
titis ſeremiæ verbis commodam bene omimndi m teriam captare
conſtitutum eſt: qvibus ſtudiis ut ſinguli faveant, vom vel cuiis,
vel beneficiis, vel precibus commendata ſolet eſſe Gymnaſii proſpeii-
tas, qva par eſt obſervantiã vel pietate rogamus.

Ipſius exercitii commodum initium faclet ipſe textus, ad motetæ
formulas à Muſico noſtro comp_ſitus

NInde ſub Prologi perſona procedens
Chriſtian Gotklob Gerber Zitt Luſ

Cur ſacrum hoc thema politicis etiam gratulationibus conveniat,
oſtendet. Duos enim Conſules Curia nunc recepit CHRISTIANI
nomine deſignatos: qvæ tertis loco numerat æqe gratum CHRI-
TIANI filium.

Inde reſonabit cantilena præparatoriaa.

Wer ein Volck regionen mil ſetzt in EOtt das rechte Ziel.

Alſo wachſt bej ſetbi taqt der Sein Theil in Rath und That
Denn das Uhrwerct ponoer Welt wird in Himmel erſt geſtellt.

MNur ben Gott gefünden hat.
Mancher hofft tin groſſes Theil aber kein gewiſſes Heil.
Denn der uns das Leben giebt und der uns im Leben liebt
Heiſt uns leben in der Zeit Leben in der Ehriſtenheit

.1
Leben in der Ewigkeit.

Cujus ulteriorem ſenſum illuſtrabit

Johann Ehrenfried Macke Frauenſteinn Miſn.
Qvemadmodum enim in laudata Concione, Portio hæcconimen-
dabatur, ut decenter eligenda, ut omni ſtudio qværenda, ut intra ſi-
lentium præſtolandaã: ſic triplicis hujus officii meliorem fucceſſum
affore credet, ſi, qvantum hæc portio vel hæreditas, tum ſingulis ho-
minihus, tum præcipue magiſtratibus cxoptari debeat in vita civili,
in vita ſpirituali, in vitæ tandem æternæ fiducia, latius explicetur.

Ita



Ita ſuccinet Chorus.Ja wir leben in der Zett unter GOrtee Eibdigkelt
Daß ein Woſek in Seaen blitht und des HErren Wercke ſiebt.
Erſtlich ſnnt der Schopffer ein deſſen Thou und Gonnen Echein

Wil von uns erbeten ſeyn.
Ferner hot auch unſer Fleiß unter EOtt den andern Preiß.
Alſo kan ein Ort beſtehn und manch Freuden Feſt begehn.

Vij ſich alles glucküch fugt daß tin Theil das uns vergnugt
Auch auff KindesKindern liegt.

Johann George Kurtze Zitt. Luß
Qvæ optima pats VITA CIVI L I5eligi qvætri, præſtolando deſi-
derari debeat, velut verborum decantatorum interpres, demonſtrabit.

Novum argumentum exhibebitur à Choro.
Wer ſith ſeines Lebens freut lebt auch in der Chriſtenheit
Da der Himmel Safft und Krafft in die wehrten Seelen ſchafft
Wenn der theure Freuden-Geiſt uns den Gnadendund verheift

Und den Weg zum Leben weiſt.
Ach du vielgeliebte &tod)  ſehan was WoOtt geſchencket hat.
Dencke noch wie manches Jahr beut er dir ſein Hertze dar
Daß du ſroh und ſicher biſt eil die Kirche von der Liſt

Um und um igrwahret iſt.

Khriſtian Gottlob Hempel Zitt. Luſ.
AdV ITAM SPIRITUAL EM convaiſus, exponet, qvantum
hæc hæreditatis noſtræ portio noſtram provocare debeat eligendi,
qværendi, præſtolaudi pictatem.

Denuo Chorus audietur.
Hier iſ unſres bleibens nicht. Sellg der ſich was verſpricht

Das in jener Stadt beklelbt und im Leben ewig bleibt.
Denn der Ausſpruch iſ bemuſi/ mitten in der Lebens-Luſt:

Dencke daß du ſcheiden muſt.
Mun der Tod hat manches Haupt nach und nach von uns geraubt.
Dolch ſit leben hier in Ruhm dort in GOttes Eigenthum:
Da beſteht der HauptGewinn. Den verlanget unſer Sinn.

Endlich komt man gor dahin.

Gottfried Scholtze Zitt. Luß
VITæ POR TIONEM commendabit 7N COELO DE-
STIN AT AM,, adeoq; ſucceſſum ſolatium ſingulis apprecabi-
tur, qvi nunqvam in eligendi, qværendiq; ſtudio ſegniores aut negli-

res redduntur.
gentioInde repeti merebitur Hymnus in templo nuper exhibitus.

WWor HERg it noch dein Thell du GOtt. geliebte Stadt.
E &m wol Er Hauß und Heerd in deinen Mauren hut.

Er hort es gnadig an was deine Geile ſpricht.
Und dieſes Theil vergeht auch in dem Tode nicht.

ll.

Wol dem der auf ihn hofft! Denn die Gelaſſenheit
Bezeucht ſich allemahl auf ſeine Freundilgkeit.

nn der hat es wol gewagt
Wer dieß zu Hertzen itWenn er im Glauben harrt und ſehnlich nach Jhm fragt.

Da



lil. Da wird ein koſtlich Ding im harren offenbahrt
Wie inan ſich allbereit durch die Gedult verwahrt

Und wie der Heffnungs Grund auff einen Felſen ſteht
So bald die Sehnſucht bloß auf ſeine Gute geht.

Mcdium ſeſe miſcebit Epilogus:
Gottfried Michäel Schiele Liph Miſn.

qui chriſtianis gratulationibus votum chriſtiano dignum annexurus
Monetam reſpiciet, à Johanne Georgio I. Saxoniæ Electore cuſam,
qvo tempore primam conſeqvendæ Luſatiæ ſpem concepiſſet, in
qvã legerentur verba:

gieb Fried in beinem Lande
Gluck und Heil zu allen Stande.

Seu ut verſibus Latinis idem ſenſus referri poteſt:
Jova tuo populo concedas munera vacis,

Ornet ut omnigenum ſorsq́; Jalutq; ſtatum.

Sic autem Votum hoc fuiſſe, CH R1STI A NUM, POL I I-
CUM ET PATERNUM evincet, ac commodiſſimum Epi-
phonema ſinibus Zittavienſibus conſccrabit, qvod olim Conſulis no-
ſtri B. Parens anno I634 poſt eintlatas annui præſidii moleſtias, in
ephemeridibus ſuis ſcrintum reliqvit: DA POBULO TUO TAN-
DEM BEATISSIMAM PACEM.

Inde Chorus reliqvam abſolvet cantilenam,
IV. Mun Zittau dieſes Lheil ſol dir beſchieden ſeyn.

Die Vater ſtellen ſich in ſchoner Ordnung ein.
Und wenn Jhr treuer Mund nach GOttes Hulffe fragt
So hort das wehrte Volck was ſeine Gute ſogt.

V. Sprich vor dein neues Haupt: Der HERR ſey deſſen Theil!
Er hoffe wie er ſol und finde Licht und Heil.
Er faſſe ſeinen Geiſt noch ferner in Gedult.
Er lebe dieſes Jahr und harre ſeiner Huld.

V. 9Ber Jhm zur  Seiteiſitzt der finde Troſt und Ruh.
Die Seele ſey vergnuur und ſpreche Ja darzu.
Kirch Schul und Bürgerſchafft erkenne dieſes Heil.
Eo bleibt der Spruch bekandt: Der HTR iſt unſer Theil.

In hoc conſiſtet pietatis noſtræ ſumma, qvam breviſſimis qvi-
dem verbis conſpectu non admodum pompoſo Lommendare li-
buit. Sive enim qvæ chriſtiana ſunt, externis ampullis ornari non cu-
piunt; ſive ſatius eſt in auditorio pleraq; percipi, qvam in præſcriptio-
ne jam integra referri: dabimus operam ne prorſus auſcultaſſe pœni-

I

teat. Nam ipſum qvoq; brevitatis condimentum defuturum haud eſſt
ſpondemus. DEUS SERVET ZITTAVIAM.

P. P. è Gymnasio Xittav. Dom. X IX. poſt Trinit, M PCCI

HOET
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